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Urheber	und	Nutzungsrechte	wie	in	den	Bildunterschriften	 angegeben.	Die	Bilderreihen	 in	den	Sichtfenstern	in	den	
screenshots	der	Darstellungen	 in	der	MonArch-Datenbank	verweisen	auf	Bilddateien	im	Besitz	der	HAWK,	der	
Universität	Paderborn,	des	BLDAM	oder	des	Domstiftsarchivs.

Planzeichnungen:	 pmp-Architekten
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Das	DFG-Tandem-Projekt	„Der	Wandmalereizyklus	zu	den	Wissenschaften	und	Künsten	in	der	Brandenburger	Domklausur
als	Träger	des	integrierten	MonArch-Projekts	und	seine	Kooperationspartner.	(Graphik:	Mechthild	Noll-Minor,	Ulrike	Heinrichs)
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Brandenburg	an	der	Havel,	Dominsel mit	den	Gebäuden	des
Domstifts	Brandenburg,	Lageplan
Plan:	pmp-Architekten,	Dipl.	Ing.	Architektur	Sabine	Herrmann

Brandenburg	an	der	Havel,	Oberer	Kreuzgang:	Ehem.	Dombibliothek,
Blick	nach	Osten	und	Detail	der	„navigatio“	(Segelschiff	im	Hafen)	im	Joch	VI.
Foto:	Holger	Kupfer/UPB-DFG	Sachbeihilfe	HE	4556/3-1



Blick	in	den	Oberen	Kreuzgang	nach	Osten.
Aufnahme	während	der	Restaurierungsarbeiten	
(2001/05),	Foto:	 pmp-Architekten,	Birgit	Malter.

Katharina	Pick	und	Sabine	Krause-Riemer,	wissenschaftliche	Mitarbeiterinnen
der	DFG	Sachmittelprojekte	der	UPB	und	der	HAWK	im	Oberen	Kreuzgang,	Joch	IX
(theatrica)	bei	der	Arbeit	am	Verständnis	des	Befunds:	restaurierungswissenschaft-
liche und	kunstgeschichtliche	Dokumentation,	Bestandsaufnahme	und	
vergleichende	Analyse.



Brandenburg	an	der	Havel,	Dom	und	Domklausur	sowie	die	sog.	Spiegelburg	von	Osten;

Ostflügel	der	Domklausur	von	Süden,	OG	der	Obere	Kreuzgang	mit	den	Wandmalereien.
Fotos:	 Holger	Kupfer/UPB-DFG	Sachbeihilfe	HE	4556/3-1

Den	bau- und	architekturgeschichtlichen	Zusammenhang	 im	Blick:	Perspektiven	aktueller	und	künftiger	 Forschung

„Ritterakademie	auf	dem	Dom	zu	Branden-
burg“,	Plan	von	Dietrich	Schwendy und	Bruno
Hess,	1930,	Domstiftsarchiv	Brandenburg,	Foto:	
Holger	Kupfer/UPB-DFG	Sachbeihilfe	HE	4556/3-1



Nordflügel	der	Domklausur	mit	dem	
Wandmalereizyklus	zu	den	Wissenschaften	
und	Künsten	im	sog.	Oberen	Kreuzgang,	
Planzeichnung	von	Dipl.	Ingenieur	Architektur	
Sabine	Herrmann,	pmp-Architekten,	
2007/2019



Navigation	in	den	Forschungsschwerpunkt,	 den	sog.	Oberen
Kreuzgang	mit	seinem	Wandmalereizyklus



Erschließung	des	sog.	Oberen	Kreuzgangs	mit	seinem	Wandmalereizyklus	auf	ein	großes	Spektrum	von	Themen	
und	Leitfragen	hin



Die	ausgemalte	Bibliothek	als	gebauter	Raum	und	Zeichensystem:	u.a.	Erschließung	 Joch	für	 Joch



Die	ausgemalte	Bibliothek	als	gebauter	Raum	und	Zeichensystem:	u.a.	Erschließung	 Joch	für	 Joch.



Themenbaum/Systematik/Lexik:	Verortung	 der	Wandmalerei



Darstellung	des	Vergleichsrahmens	bezogen	auf	das	Inventar
der	Gebäude	des	Domstifts	einschließlich	des	Dommuseums,	
hier:	Auftraggeberschaft des	Domklerus	und	Heraldik.



Brandenburg	an	der	Havel,	Dominsel mit	den	Gebäuden	des
Domstifts	Brandenburg,	Lageplan
Plan:	pmp-Architekten,	Dipl.	Ing.	Architektur	Sabine	Herrmann

Brandenburg	an	der	Havel,	Retabel	aus	der	Petrikapelle (Pfeil),
heute	Dom;	ehem.	Hochaltarretabel	im	Hochchor Doms	(Pfeil),	heute
südliches	Querhaus.
Fotos:	 Holger	Kupfer/UPB-DFG	Sachbeihilfe	HE	4556/3-1

Darstellung	des	Vergleichsrahmens	bezogen	auf	das	Inventar
der	Gebäude	des	Domstifts.	Wichtigkeit	der	Darstellung	von
Provenienzen	und	Translozierungen.



Themenschwerpunkt	Inschriften	und	Epigraphik,
Verlinkung	mit	dem	Digitalisat	der	wichtigen	zeitgenössischen	Textquelle,	

der	Darstellung	(und	literarischen	Überformung)	der	Gemälde	
mit	ihren	Inschriften	durch	Hermann	Schedel,	

(BSB	München,	ehem.	Bibl.	Hartmann	Schedel)	und
Zuordnung	(Wandabschnitt	mit	Gemälde	/	Seite	der	Pergamenthandschrift)



Themenbaum/Systematik/Lexik:	Schwerpunkt	Bildthema/Allegorien.	 Elemente	aus	iconclass adaptiert	und	erweitert



Themenbaum/Systematik/Lexik:	Schwerpunkt	Werktechnik



Befund	239-HAWK:
Themenschwerpunkt	Maltechnik:	Befundsicherung	 (restauratorische		Untersuchung	und	Dokumentation)



Befund	259-HAWK:
Themenschwerpunkt	Maltechnik:	Mikroskopische	 Untersuchung	der	Oberflächen



Joch	7
Nord

Gut	erhaltene	Bereiche	der	
Malschicht

Reste	von	aufliegenden	Schichten

Nachweisfläche	vor	der	Freilegung	
2002-5,	Primärdokument

Kartierungen	(©HAWK)



Themenbaum/Systematik/Lexik:	Schwerpunkt	Zustand

Foto: Beschreibung:

Foto: Beschreibung:

Anhang: Befunde Januar 2019 Tafel 16
Ort: Brandenburg, Dom Jahr: Januar 2019
Objekt: Obere Domklausur Bearbeiter: Schädler-Saub, Wettig

Thema: Fotodokumentation
Befund-Nr: Kamera: Canon 600D
Lokalisierung:

Konservierung/Restaurierung 
Wandmalerei/Architekturober-
fläche

295

Der Befund 295 zeigt Schäden in der 
gesamten Fensterlaibung von Joch 5.
Die Malschicht und Partikel des 
Ziegels heben sich in Schollen vom 
Untergrund ab, vermutlich aufgrund 
von Salzkristallisation.

Detail einer aufstehenden 
Malschichtscholle.

Joch 5,
Festerlaibung
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Detail	aus	Messbildern,	Nordwand	Joch	9	
(©HAWK,	Fokus	GmbH	Leipzig)

Joch	9
Nord



Themenschwerpunkt	 Standorte	der	Daten	und	Rechte



Nutzung	heterogener	Dokumentationsmedien	 aus	dem	DFG-Tandemprojekt	einschließlich	Vergleich



MonArch im Einsatz an der Brandenburger Domklausur: Ein integriertes Archivprojekt 

des DFG-Tandemprojekts der HAWK (Restaurierungswissenschaft, Leitung: Prof. Dr. Ursula Schädler-Saub) und der 

Universität Paderborn (Kunstgeschichte, Leitung: Prof. Dr. Ulrike Heinrichs) 

„Der Wandmalereizyklus der Wissenschaften und Künste in der Brandenburger Domklausur“

Eine Kooperation zwischen: 

Universität Paderborn
Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst (HAWK) Hildesheim/Holzminden/Göttingen
Domstift Brandenburg an der Havel
BLDAM – Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege und Archäologisches Landesmuseum
pmp Architekten Padberg & Partner in Brandenburg
Universität Passau

Ende	der	Präsentation


